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Vierteljährlicher Abonnementspreis in der Stadt Mk. 1.10
in« Haus gebracht, Mk. 1. 1b durch die Post bezogen im Bezirk.
Außer Bezirk Mr. 1. Sb.

Amtliche Nekarmtmachnuge«.

Die Ortsbehörden,
welche mit Vorlage der Pferde - und Jahrzeug-
listeu im Rückstände sind (vergl. oberamtl. Erlasse
v. 18. und 31. Mai d. I ., Wochenblatt Nr. 59 und
60), werden beauftragt, dieselben unfehlbar bis
5. Juui d. I . hieher vorzulegen und zugleich den
Musterungsplatz zu bezeichnen, auch das Pferde-
Musterungs-VerzeichniS pro 1897 anzuschließen.

Calw,  den 30. Mai 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung,
betr. die laud - und forstwirtschaftlichen Auf¬

nahmen für 1VVV.
Die Gemeindebehörden, welchen in den näch¬

sten Tagen die Formular« für die Anblümungs-
und die Waldbefitzstands-Ueberfichten für 1900
zugehen, werden angewiesen, diese Uebersichten alsbald
ansznfnlle» und späteste«- bis 1. Jnli d. I.
hieher als portopfl . Dienstsache vorzulege«.

Calw,  31 . Mai 1900.
K Ob-ramt.

Sto. Amtm. Münz,  ges. Stv.

Kekanntmachnng.
Wegen Anlegung einer Wafferabzuzsdohle im

Würzbacher Thal wrd der Bieinalweg von
Wiirzbach nach Calmbach am 3., « . «nd 7.
Juui d. I . gesperrt.

Calw,  den 31. Mai 1900.
K. Oberamt.

Stv. Amtm. Münz,  ges. Stv.

Bekanntmachung,
betr. die Ausstellung von Berechtigungs¬
scheine» für de« einjährig-freiwillige« Dienst.

Höherem Auftrag zufolge werden die OrtSbe-
hörden darauf hingewiesen, daß die Prüfungskommission
für Einjahrig-Freiwillige nur dann in der Lage ist,
dem Gesuche um Ausstellung eines Berechtigungsscheins
für den einjährig-freiwilligen Dienst zu entsprechen,
wenn die Erklärung des gesetzlichen Vertreters(Z89
Ziffer4 d der Wehrordnung) dem Wortlaut der An¬
lage zu der Ministerialoerfügung vom 11. Mai 1900,
Reg.-Bl. S 358, in allen Teilen, insbesondere
auch bezüglich der obrigkeitliche« Bescheinigung
genau entspricht.

Mit unvorschriftsmäßigen Erklärungen belegte
Gesuche müßten zurückgewiesen werden.

Calw,  den 1. Juni 1900.
K. Oberamt.

Sto. Amtm. Münz,  ges. Stv.

Tagesneuigkeiten.
— An den Pfingstfeiertagen werden folgende

außerordentliche Personenzüge ausgeführt: Am Sonn-
tag,  den 3. Juni : Stuttgart ab 5 Uhr 35 Min.
morgen-, Ankunft in Calw7 Uh« 26 Min. Dieser
Zug hält auf den Stationen Renningen, Schafhausen
und Althengstett nicht an. Am Sonntag , den
3. und Montag,  den 4. Juni : Calw ab 9 Uhr
abend», Ankunft in Stuttgart 10 Uhr 54 Min.

Wildbad,  31. Mai. Gestern abend wurde
»Der Ueberfall im Wildbad'  von Stadtarzt

vr . Teufel  zum erstenmal im K. Kurtheater auf¬
geführt und zwar mit glänzendem Erfolg. Das
HauL war überfüllt und rauschender Beifall folgte
jeder Szene. Kostüme und Dekorationen, sowie die
Einzelgruppierungen sind von dem Dichter selbst er¬
dacht und nach seinen Angaben eingerichtet worden.
Di« Darsteller, obwohl ohne Ausnahme einfache
Bürgersleute von hier, führten ihre Rollen trefflich
durch, nachdem sie die erste Befangenheit überwunden
hatten. Zeugt dir Dichtung an sich von nicht ge¬
ringem poetischen Talent, so bewies die Aufführung,
daß es dem Verfasser ohne jede Effekthascherei ge¬
lungen ist, auch auf der Bühne eine Reihe anziehender,
lebens- und wechselvoller Bilder vor Augen zu führen,
di« das Interesse des Publikums voll und ganz in
Anspruch nahmen. Wie anmutig ist »RösleS' Schilde¬
rung deS lieblichen RollwafserthalS, wie kraftvoll
die Sprache in dem Monolog des Grafen, wie humor¬
voll das Gespräch der Wildbader Bürger im zweiten
und das Vesper der Maurer im dritten Akt! Der
Glanzpunkt ist jedenfalls der zweite Akt, in dem unS
in mittelalterlicher Einkleidung ein Stück Volksleben
aus unseren Tagen vorgeführt wird. vr . Teufel
spielte im 1. Akt den Grafen, im dritten den Juden
Abraham mit künstlerischer Bravour, so daß man sich
sogar für letzteren, dessen Auftreten etwas unmotiviert
und zum übrigen fremdartig wirkt, begeisterte. Zweifel¬
los hat vr . Teufel als Dichter wie als Schauspieler
und Regisseur den ungeteilten Beifall des Publikums,
der ihm gestern abend so reichlich zu Teil wurde, in
jeder Beziehung verdient. Di«nächsten Aufführungen
finden am Pfingstsonntag«nd -Montag statt.

(Schw. M.)
-j- Herrenberg,  39 . Mai. Der heutige

Viehmarkt  war mit 36 Stück Ochsen, 167 Kühen
und 418 Stück Jungvieh befahren; Händler hatten
etwa 135 Stück Vieh zugeführt; im Ganzen 313 Stück
mehr als beim letzten Markt. Da viele Käufer am
Platz waren, gingd:r Verkauf gut, nur der Handel
mit Ochsen war flau, doch werden diese wohl nach
dem Markt am Wohnort der Besitzer aufgekauft.
Gegenüber dem lktzten Markt sind die Preise gestiegen,
was der Aussicht auf eine gute Heuernte zuzuschreiben
ist. Auf den Schweinemarkt  wurden 394 Milch«
schweine und 353 Läufer zugeführt. Der Verkauf
ging gut. Bezahlt wurde für 1 Paar Milchschweine
33—35 „4L, für 1 Paar Läufer 40—80„4L.

Stuttgart,  31 . Mai. In Württemberg ist
im Jahre 1899 an 38 Tagen Hagel  niedergegangen.
Schaden an landwirtschaftlichen Gewächsen haben ver¬
ursacht die Hagelfälle von 26 Hageltagen. Betroffen
wurden 58 Oberamtsbezirke und innerhalb derselben
399 Gemeinden. In 53 Gemeinden ist wegen de»
Hagelschadens das Grundstruernachlaßverfahren ein»
geleitet worden. Die in diesen Gemeinden vollständig
beschädigte Fläche berechnet sich zu 4008 Hektar gegen
11,089 Hektar im Jahre 1898, 43,427 Hektar im
Jahr« 1897 und 10,996 Hektar im Durchschnitt der
71 Vorjahr« 1838—1898. DaS Jahr 1899 gehört
demnach zu den Jahrgängen mit verhältnismäßig
kleinem Hagelschaden. Der Geldwert des Schaden-
berechnet sich für da» Jahr 1899 zu 1,616,970
gegen 4,994,058„4L im Jahr« 1898, 19,349,093̂ L
i« Jahre 1897 und 5,407,338«4L im Durchschnitt

der 7 Jahre 1892—98. An Steuernachlaß wurde
bewilligt im Jahr 1899 13,015«4L gegen 40,072«4L
im Jahre 1898, 145,924«4L im Jahre 1897. Mit
einer Summe von mehr als 100,000«4L beteiligen
sich an dem Schaden von 1,616,970«4L nur 5 Ober¬
ämter (gegen 11 im Jahre 1898 und 19 im Jahre
1897), nämlich Cannstatt(330,140«4L), Leonberg
(295.4S6«4L), Rottweil(116,369«4L), Sulz 132,147
Mark) und Schorndorf(103,571«6). (Schw. B.)

Obertürkheim,  30 . Mai. Im Wein¬
berg  von Wilh.Schöptzr beim Bahnhof sind aneinem
Weinstock(Frkhsorte) 18 blühende Trauben zu sehen.

Ulm,  30. Mai. Bei der heutigen Land¬
tagsersatzwahl im AmtUlm  erhielten Haug
(Bund der Landwirte) 3130 Stimmen, Konrad Hauß -
mann (Volkspartei ) 190 Stimmen, Gröber
(Zentrum) 357 Stimmen und Dietrich (Sozial¬
demokrat) 165 Stimmen. Haug ist somit  gewählt.

Potsdam,  30 . Mai. Bei der heuti¬
gen Feier , des Diensteintritts des  Krön»
Prinzen in da» 1. Garderegimentz. F. hielt der
Kaiser  folgende Ansprache: »Nachdem Se.
Kaiser!, und königl. Hoheit der Kronprinz den Bil-
dungs- und Entwicklungsgang, wie er für die preuß.
Armee und ihre Offiziere vorgeschrieben ist, durchge¬
macht und vollendet hat durch das Bestehen eines
Examens, das seine Vorgesetzten mit der königl. Be¬
lobigung zu belohnen gebeten haben, stelle ich ihn
nunmehr als aktiven, dienstthuenden Offizier in die
Reihen meinesR gimentS. Soweit überhaupt ein
junger Offizier für seinen Beruf vorgebildet werden
kann, soweit ist alles geleistet. Es wird nun an ihm
sein, in der geschichtlichen, altklassischen Atmosphäre,
die in den Reihen dieses Regiments weht und seine
Fahnen umspielt, den Dienst in allen seinen Phasen
kennen zu lernen. ES ist eine Ehre für ihn, in diesem
ausgezeichneten Regiment nunmehr in das militärische
Leben hineinzutreten. Ich hege das vollste Vertrauen
zu meinem Regiment, daß, wie eS so manchen preuß.
König und manchen Prinzen und Heerführer auSge-
bildet und aus seinen Reihen hat hervorgehen sehen,
es sich auch an meinem Sohne bewähren möge. Und
ihm will ich wünschen, daß er in den Reihen meiner
alten teuren Compagnie dieselbe Freud«  empfindet
im Verkehr mildem Grenadier  und dieselbe
Kameradschaft  unter seinen Offizieren  und
vor allen Dingen dasselbe Vertrauen seiner Leute
sich wird erwerben können, wie cs mir einst gelungen
ist, und daß er sich eng verwachsen fühle mit
den Söhnen meine » Landes.  So übergebe
ich euch meinen Sohn mit der Hoffnung, daß er dereinst
ein tüchtiger preußischer Offizier und ordentlicher Soldat
sein möge.' Auf die Ansprache des Kaiser» erwidert«
der Kommandeur des 1. Garderegiments Frhr. v.
Plettenberg:  Ich bitte Ew. Majestät, mir aller¬
gnädigst gestatten zu wollen, den Dank der Offiziere,
Unteroffiziere und Mannschaften deS Regiment»
untrrthänigst auszusprechen für di« gnädigm Worte
und da« Vertrauen, das E. Majestät in da» Regi¬
ment setzen. Dem 1. Garderegimrnt zu Fuß ist von
jeher die hohe Auszeichnung zu teil geworden, sich de»
Vertrauen» und der gnädigen Gesinnung seine» er¬
habenen Kriegsherrn zu erfreue«, bethätigt im Frieden

Das nächste Blatt erscheint der Pfingstfeiertage Wege« am Dienstag adend.
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durch die Aufgabe der militärischen Erziehung der
Prinzen deS königl . Hause ?, bestätigt vor dem Feinde
durch den Platz in der vordersten Linie an der Stelle
der Entscheidung . Ich bitte Ew . Majestät aller«
unterthänigst , dessen versichert zu sein, daß das Regi¬
ment sich der hohen Auszeichnungen auch in Zukunft
würdig erweisen und die Aufgabe , die Ew . Maj . dem
Regiment gestellt haben , in den kommenden Jahren
und immerdar treu erfüllen wird . Wir aber , Kame¬
raden des 1. Garderegiments , wollen angesichts deS
großen historischen Augenblicks , den wir soeben durch¬
lebt haben , jeder in seinem Herzen unserem erhabenen
kaiserl . Kriegsherrn den Treuschwur erneuern ! Wir
werden ihn halten bis an unser Lebensende und bis
zum letzten Atemzuge , wir werden diesen Augenblick
nie vergessen . Dessen sind wir uns doch bewußt , daß
niemand treuer und niemand fester in Liebe zu s-inem
erhabenen kaiserlichen Herrn st-hen kann, als das
1. Garderegiment vom ältesten Offizier bis zum
jüngsten der Mannschaften . — Achtung ! Präsertirt
dar Gewehr ! Jh rufe das Regiment auf , einzu-
stimmen in den Ruf : „Se . Maj der Kaiser und
König , unser erhabener Kriegsherr , unser über ollcS
geliebter Chef Hurrah !" — Bei der Tafel erhob der
Kaiser  sein GlaS mit den Worten : „Auf das
Wohl Seiner kaiserl . und königl . Hoheit des Kron-
p inzen Hurrah , Hurrah , Hurrah !" Begeistert stimm¬
ten die Anwesenden ein.

Berlin,  30 . Mai . Heute mittag stellte sich
in der Nähe des Kultusministeriums , als der Kaiser
in offenem Wagen vorbeifuhr , ein junger Mensch in
auffallender Weise an den Rand des Bürgersteiges
und machte eine unglückliche Geberde . Passanten
holten einen Schutzmann herbei , der den Menschen
ststirte und nach dem gegenüberliegenden Ministerium
deS Innern brachte . Aus den verwo rerun Redus-
arten des Sistirten , einem 27jährigen früh ren L-.hrer
namens Coudert , geht hervor , daß es sich offenbar
um einen Geisteskranken handelt.

Berlin,  31 . Mai . Wie aus Wien gemeldet
wird , wird Kaiser Wilhelm am 18 . August auf einen
Tag nach Wien kommen, um dem Kaiser Franz Jo¬
seph zu dessen 70jährigem Geburtstage seine per¬
sönlichen Glückwünsche darzubringen . Kaiser Franz
Joseph wird für diesen einen Tag seinen Aufenthalt
in Ischl unterbrechen und nach Wien kommen.

Berlin,  31 . Mai . Nach einem Telegramm
aus London wird aus Tientsin gemeldet : je 100 Mann
englischer, amerikanischer , deutscher, russischer , japa¬
nischer, italienischer und französischer Truppen wurden
als Gesandtschafts -Wache gelandet , und nach P .king
beordert . Der Vice -König verweigerte ihnen j -doch
die Beförderung auf der Eisenbahn von Tientsin nach
Peking ohne besondere Ermächtigung des Tsung Li
Namen.

Berlin,  31 . Mai . Das Bureau Dalziel
meldet aus Shanghai : Die Chinesische Regierung
erließ ein Evikt , worin sie die Boxer mit der TodeS-
Straf « bedroht.

Berlin,  31 . Mai . Nach einem T -I gramm
deS Lokal -Anzeiger aus London meldet Lloyds Ma¬
rine Agentur aus New Jork : Der Dampfer Astu-
ria der Hamburg -Amerika -Linie ist, von Shanghai
kommend , gestrandet . Man erwartet jedoch, daß der¬
selbe wieder flott werden wird.

Belgrad,  31 . Mai . Fürchterliche Wolken¬
brüche richteten in ganz Serbien große Verheerungen
an . In Belgrad stürzten 3 Häuser sin . Die Be¬
wohner derselben konnte » nur mit größter Mühe ge¬
rettet werden.

Paris,  31 . Mai . Die neueste Taktik der
Nationalisten zum Sturz des Cadimts Waldeck -Roufseau
besteht darin , die Affaire TompS zum vierten Male
zum Gegenstand einer Interpellation zu machen, um
auf diese Weise den neuen KriegSminister General
Andre zu veranlassen , sich über di« Dreyfus -Angelegen-
hrit zu äußern . Waldeck .Rousseau soll entschlossen
sein, die Beantwortung dieser Interpellation zu ver¬
weigern und keine Debatte über die Demission Gallifets
zuzulaffrn . Heute findet «in Ministerrat statt , dem
der neue KriegSminister beiwohnen wird.

Paris,  31 . Mai . Wie verlautet , wird der
neu « Kriegs minister keinen der Offiziere , welche den
Generalstab GallifetS bildeten , beibehalten.

Der Krieg in Südafrika.
London,  31 . Mai . Eine Depesche deS Feld-

ma schalls Lord Roberts  meldet aus Germiston
von gestern : Der Kommandant von Johannesburg
sei, nachdem Lord Roberts einen Parlamentär noch
der Stadt gesandt hatte , zu ihm gekommen und habe
ihn ersucht, den Einzug in die Stadt 24 Stunden
hinauszuschieben,  da sich noch viele bewaffnete
BurghrrS in der Stadt b>fänden . Roberts hat ein¬
gewilligt , da er darauf bedacht war , eine etwaige Ruhe¬
störung in der Stadt zu vermeiden und auch noch
feindliche Abteilungen die Hügel der Umgebung besetzt
halten , die vorher gesäubert werden müssen.

London,  31 . Mai Aus Pretoria wird
gemeldet : Eine Anzahl englischer Offiziere befindet
sich augenblicklich hier , um ü - er die KapitulationS-
bedingungen zu unterhandeln . Die englisch« Avantgard¬
ist auf halbem Wege zwischen Johannesburg uud
Pretoria , die andern englischen Streitkräfte befinden
sich in Hatherlry . Sämtliche Festungswerke in der
Umgegend von Prätoria sind geräumt.

— Der Spezialkorrespondent der Dai ' y Mail tele¬
graphiert am 30 . ds . vormittags 11 ' /« Uhr auS
Pretoria : Pretoria wird in 2 Stunden
von den Engländern besetzt sein oh ne
daß Widerstand geleistet wird . Der
Präsident begiebt sich nach Watrr-
valboom . Der Bürgermeister ist er¬
mächtigt , die Engländer zu empfangen.
ES ist ein aus ein f lu ßr e : ch en L eute n
bestehender Ausschuß gebildet worden,
umLeben u n d E ig rn tu m wäh r e n d d e S

Interregnums zu schonen . ES herrscht
überall Ruhe . Große Msnschenmassen
erwarten die Ankunft der Engländer.

Pretoria,  31 . Mai . Von den Forts  um
Pretoria sind alle Truppen zurückgezogen.

London,  31 . Mai . Nach einer privaten
Meldung besetzten die Engländer bereits Pretoria
ohne Widerstand . Die englischen Kriegsgefangenen
seien in Freiheit gesetzt worden.

Kgl. Ktaats-Ackttbauschule Kilchberg.
Am Montag , 2 . Juli d. I , findet die Vor¬

prüfung zur Neuaufnahme von Zöglingen m die hiesige
Ackerbauschuir statt . Ausgenommen weiden unbe¬
scholtene junge Leute von mindestes 17 Jahren,
womöglich aus dem Bauernstand.

Der Schulunterricht erstreckt sich auf sämtliche
landwirtsch . wichtigen Fächer (auch Tierheilkunde ) in
Verbindung mit deutscher Sprache , Rechnen , Zeichnen
und Feldlmfsen . Daneben erhalten dir Zöglinge auf
dem 200 da großen Schulgute eine tüchtige prak¬
tische Aasbildsug in allen landwirtsch . Arbeiten
auf Feld und WiZs , im Hopfenbau , in der Obst¬
baumzucht . in der Scheun -, auf dem Fruchtboden,
in d r Molkerei , im Pferde -, Rindvieh -, Ochsen- und
Schweini -stvll , sowie in B >Handlung der wichtigsten
landw Maschinen (Gras - und Gstreidemähmaschinen,
Sämasl -inen , M Ichcmtnfugen u . s. w .) .

Kost und Wohnung sind frei ; Schulgeld wird
nicht erhoben . 1! b mittelr « tüchtige Zögl ngr können
Beiträge bis zu 40 ^ erhalten ; am Schuljahischluß
werden Prämi n bis zu 30 ^ verwilllgt Die
Schulzeit b-trägt 2 Jahre ; der Emtrrtt erfolgt auf
1 Oktober.

Anmeldungen zum Besuch der Schule wollen
spätestens bis z<-m 16 Juni d I bei dem Unter¬
zeichneten gemacht werden , der über alles weitere nähere
Auskunft gerne erteilt.

Kirchberg  bei Sulz , 26 . Mai 1900.
Landsiökonomierat Länderer,

Schulvorstand.

Gottesdienste
am h. H-fingstfest , 3. Juni.

Vom Turm : 196. Der Kirchenchor singt : Zeuch
ein zu deinen Thoren rc. Prcdigtlied : 203 , Geist des
Lebens rc. ' /-9 Uhr : Beichte in der Sakristei . 9 Uhr:
Vorm .-Predigt , Herr Dekan Roos . Feier des h. Abend¬
mahls . 2 Uhr : Nachmitt .-Predigt , Herr Stadtpfarrer
Schmid . Das Opfer  ist vor - und nachmittags für
bedürftige evang . Gemeinden des In - und Auslandes
bestimmt.

Mngstmoutag , 4. Juni.
9 Uhr -- Predigt , Herr Stadtpsarrer Schmid.

elärimsne
LalUAS volleotioL

äer LleoLLLLsokeu Leiäenstokk-^VvdöreL«nexcl.! r<n°. swux
I ŝixsiZör Strasse 43, Loks HsrvZrskeirstr.

verrtsevl. grösstes 8xeeis.IV. k. Ssiäsvstotks^ . Ssnunets.

Amtliche Kkkalmtmchlmgkv. Vrivat -Anzeige « .

K. Nachlaßgericht Kttitenberg.
In der Nachlaßsache des am 9. ds.

MtS . zu Breitenberg verstorbenen Hiob
Reinhardt , gew. Taglöhners in Ober¬
lengenhardt , werden etwaige unbekannte
Gläubiger aufgefordert , ihre Ansprüche'
an den Nachlaß binnen 8 Tagen hieher
anzumelden und nachzuweisen.

Tein  ach , den 30 . Mai 1900.
Vorsitzender:

Bezirksnolar Kurz.

Hornberg.

Brennholz-Verkauf.
. Am Diens¬
tag,  den 5 . Juni
1900 , nachmitt.
2 Uhr , kommen
auS dem hiesigen
Gemeindewald
Brunnenberg

Abt . 7 und 8:
28 Rm . Scheiter und 74 Rm . Prügel-

und Anbruch -Nadelholz , worunter
auch teilweise zu Schindelholz sich
eignendes,

auf dem Rathaus hier zum Verkauf.
Gemeindrrat.

KM

Statt jeder besonderen ^ ureixe:

^LILslru . ? L>,u.1u.8
Osl -e

Stuttgart.

Verlobte.
Lroekinxen
8tnt .txs .rt.

Sonntag Abend

Lrbauungsstunde
im Vereinshaus

von 8 — g Uhr.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Dr. ^ uisnrieik
Sttzllvertrster:

Lsrr vr.

Immergksrllkn.
4 tüchtige Zimmergesellen finden so¬

fort Arbeit bei

Danksagung.

Ä
rv

Für die viel«» Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden uns :rer l . Mutter und Großmutter

Charlotte Hammer geb. Cngklfrird,
für die trostreiche Rede deS Hrn . Dekan sowie den HH.
Ehrenträgcrn und für die Blumenspenden sogen innigsten

fDank
die Hinterblilbtnen.

Nächste Woche backt

Aaugenörehsln
Carl Maier.

Auf 1 Juli suche ein pünktliches

Mädchen
für Küche und Haushaltung.

C . Costenbader, Konditorei

Ein ordentlicher

Schlafgänger
wird angenommen obere Marktstraße
Nr . 25 , 2 Tr.

Für sofort oder 1. Juli wird ein
kräftiges

Mädchen
in einen Tasthof nach Karlsruhe für
Küche gesucht. Lohn 18 — 20 pro
Monat . Zu erfragen bei Frau Würth,
Bahnhofstraße 412.

Fchmd.
kräftig « Tourenmaschine , vollständig neu,
verkaufe billig

Auge« Attrich, Kaufmann
in Stammheim.
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Mittwoch » den 6 . Inni,
im Saale des Gasthofsz. „Badischen Hof"

Schüler Srüfirngskonzert.
Anfang 6 Ahr . Worher Hartenfest der Schäker. Anfang Vs4 Ahr.

Mein Geschäftszimmer befindet sich vom1. Inni
d>. I . alr in meinem Hause

Erbprinzenstratze Nr. 1«.

Pforzheim.

MdW VMiist (KIckde) dei Ms -lv.
sisu eröffnet

unä äsn Asebrtsn Lorrsevakton , Vereinen , ^ N8Üü§1ern ete . auf äs.8
Veste einpkovlen.

Hoovaovtenä

»U8vS » « iLrl Lrn » ,
^Villrvlinlii « Aev 8vsinlm.

S i r f a « .
B -ings einer verehrlichrn Eivwohn -rschast von hier

»nd Umgegend zur Kenntnis, doß am Sonntag , den 3.
Juni , die

Eröffnung
des neu emgenchtettv Gasthofs j . Zchwanrv

stattfinder, wozu Jedermann freundlichst eingeladen ist.
Der neue Besitzer

Friedrich Schnizler.

Lr5ts unä ältests Notoren -siabrilr äsr V/elt.

vrtKwat
VNo -Motorvll

KAM

kür Emtt8,
r » » ü

i^ elrolvun»
von Vr Vis 1000 ? 8.
Neueste

Noäelle.
Oerinxster

Ilrennstoffvervrauev.
Leine Vesoväere tVartunx . Sofort vetrievsvereit.

Lintaeve Ilavävavun ^.
Oslietert 56000 DLaseliüien . mit

260000 k'lsräskrä .l 'teri ..
^Li » 8i »os,b « 1ni » d « i Oenerator -Sas -^ nIaAen

vis 1000 ks.
50 °/o villix er als Dampf. Hunäerte xeliekert.

L « p » r » tarw « rlr8t » ttv.
Drosxokto franko änrev äie

6a8mvtoren -fabrik Veut2
n VerlcautssteHe Ltuttgart. -----

81uttA » r1.

flill 's 2oologisoker Osrtsn.
Vom Samstag , den 2 . Juni an, ans kurze Zeit

Auftreten öev

ZIi Lffiss Olairs Usliot ^
mit ihren selbstdressierten Löwe « .

Vorstellungen mit Konzerten finden statt : Sonntag und Feiertag
vorm. 11 und nachm. 4 und 7 Uhr, Werktags nachm. 4 oder 7 Uhr.

Die Eintrittspreise in den Tiergarten einschl. Schaustellung (steh-
plotz) werden nicht erhöht.

_ SM ' Pfingstsonntag (billiger Tag ) _
Eintrittspreis nur 3 « H*fg.» Kinder 2V f̂fg.

Im Tiergarten sind neueröffnet:
KIn großes Wogekhans mit ca. 40V Wögek«,

ein See - und Süßwaffev -Aquarium
(größte Sehenswürdigkeit ).

Lrnst » Lborle, valv,
bringt sein

Schuhwcrvenfclger
von der Wtild.Städter Schuhfabrik»Carl Gifrrchard,

in allen Sorten zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Reparaturen werden schnell und billigst besorgt.

LesvdLtts-LmptMiillK.
Nachdem ich das von meinem -si Vater sin 37 Jcchren betriebene Geschäft

übernommen habe, empfehle ich mein reichhaltiges Lager in

Seiden-, Iikz- und Strohhüten,
sowie Filzschithwarerr»

und halte solches bei reeller Bedienung Höst, empfohlen.
Für das meinem Vater entgegcngebrachte Vertrauen bestens dankend, bitte

ich, dasselbe auch auf mich übertragen zu wollen.
Hschachtungsvollst

Wilhelm SchSberle,
Kutmscher.

LL . Reparaturen werden schnell und bilvg auszeführt.

Lür üio Horrem FLZor!
Zur bevorstehenden Jagdsaison empfehle ich mein reich ausgefiatletes Lager

^ ^  bvslsi » Suklvi»

äagügewehre
(Kin-, Zwei - und Areikänfer)

NV " mit deutschem Beschuhstewpel versehe«. 'ME
Garantiezeit '/ » Jahr Probezeit  14 Tage . — Billigste Preise

Iriedrich Kerzogb. Kößle.

I

^chuhwaren
Maögaffe.

bringt sein Lager in alle « Sorte«

i « schwarz und gelb
zu billigstenPreisen in empfehlende Erinnerung.

>5

v »s desto K»a Ner Welturiuivip«
von 1̂ . lvs, —' SUswLrt », nstto OLS»V.

Vo vtekt vertreten, liefern äireot.
I 'LlirrLä WOrlr-

^ <A, ^sürn ^ sre-
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H M V» «U distsi . SdSQ30̂ SQi§ Ll3Lt,2 1Ö1' EMttdrrLI»K8V88lN , W"1s ItLarAarlLS
V » » T » Z» / > lüi ' Lntisr , 8s .6L.ariL Lür XLQ ^ sr , LuL8t ^ slL für HaturW -siLl

»llch;eiks*EinlaLung.
Wir erlauben uns, Verwandt-, Freunds und Bekannte von Stadt

und Land zu unserer am Pfingstmontag , de« 4 . Juni ISO«,
stattfindsnden Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum Anker  in Kent-
heim freundlichst einzuladen.

Jakob Mentschkev,
Sohn des Johannes Rentschler  in Lützenhardt.

Wagöakena Katrnbacher,
Tochter des-s Johann Georg Kalmbacherin  Kentheim.

Ernstmühl.
Zu unserer am Pfingstmontag, den 4 . Juni , stattfindenden

Hochzeitsfeier
beehren wir uns Verwandte, Freunde und Bekannte in das Gasthaus
z. „Bären*  hier ergebenst einzuladen.

Johannes Kling.
Sohn des Bahrwärter Kling.

Katharine Kugele.
Tochter desI , F. Kugele  in Altburg.

Wir bitten, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

»Ol

Hirsau.
Am Pfingstmontag , findet bei gut besetzter

Blechmusik

Canzunterkmktung
statt, wozu höflich einladet

H. Heigerz. Waldhorn.
Kir ? fcrir.

Große TlUlMterhaltW
>am Pfingstmontag , im Gasthaus z Schwane ».

Hiezu ladet jedermann freundlichst ein

Fr . Schnizler.
Alzenberg.

Am Pfingstmontag findet bei mir

Tanzunterhaltung
bei gut besetzter Musik statt, wozu ich freundlichst einlade.

David Wursterj Amu.
Günstige Gelegenheit für

Gewerbetreibende!
Ein ISpferdigerlülolor

für GaS und Bezin»von der Dres¬
dener GaSwotorenfabrik Ullis,
in bestem Zustande erhalte«, ist
billig zu verkaufe«.

Offerte befördert daS Eompt.
dS. « l._

Einen 36 m langen

Zaun
samt Pfosten und Thor, bereits noch
neu, verkauft billig

Hch. Lorch.

Ei « Schlagwerk
samt Katze und Seil verkauft

der Obige.

Schömberg.

Fahrnis-
Versteigerung.

Am DienStag, de« S. Jnni,
vormittags v Uhr,

werden gegen Barzahlung verkauft:
zwei starke Leiterwagen,

ein Spazielschlitten,
_ _ zwei Broxenschlitten»

ein Pflug, ein Hand¬
karren, eine Futterschneidmaschine,
zu einem Göpel paffend, eine Rüben¬
mühle, 16 Stück eiserne Wagen-
kettrn, eine Brückenwage, Feld- und
Handgeschirr, Faß- und Bandge-
schirr, Möbel-, HauS- und Küchen¬
geräte. ca. 3 Ctr. altes Eise«, Stroh
und Streue, eine Milchkuh, sowie
noch verschieden« Gegenständ«,

wozu Kaufsliebhaber eingelade» werdrn.
Zusammenkunft bei der Kirche.

Im Privatauftrag:
GerichtsvollzieherGütz.

Jugenllkicüe Arbeiter,
Knabe « « nd Mädchen, erhalte « dauerttde Beschäftigung bei
gutem Loh«. Meldungen täglich bei der

Knunnen-Voi'wsllung,
Tei « ach.

karben, l-acks unä llele
G. Sevvcr.

in allen Sorten, billigst bei

Mein Lager in
Merde-Wrerrkappen,
Merde-Armstueheu,

sowie
Kängematten

empfehle bei großer Auswahl zu billigen
Preisen

Louis Schlotterbeck,
Seiler.

kB

llsmsn8vlinii>'8iiefel
unä 8psngkn8vlni>te
empfiehlt

I . O. Isischev.
Badgaffe.

kaffes,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bis zu den besten Sorten, hält empfohlen

C. Kerva.
2SV Jede Woche wird frisch gebrannt.

LInWk,
für Mädchen, Knabe« und Herren
in großer Auswahl. Auch halte ich einen
Ausverkauf verschiedener Sorten zu
herabgesrtzten Preisen.

Z. C. Mayrr's Uachf.,
_L . Kemps._

kür Vouristöll!
Rucksäcke,

Trinkflaschen,
Wolfbandagen
(D.R.GM 123.124).

unentbehrlich für Touristen,
empfiehlt

I . As>>svn , Aadstraße.
Die bisher von Hrn. Geometer

Jooß  innegehabte

Wohnung,
bestehend aus 4 großen Zimmern nebst
Zubehör, habe auf 1. Juli oder später
zu vermieten.

Frau Kümmerle Wwe.

5trohhüte
für Herren , Knabe«, Mädchen und
Kinder, in den«eneste« Farbe « nnd
Formen , empfi-HIt

Irr . Heslerten.

Stuttgarter
Würger Arä«.

(^ .LtlsL -Drausrsi Willis .)
Empfehle diese« kräftige, an Qualität

und Charakter dem Münchener ebenbür¬
tige Bier, von der Brauerei auf Flaschen
gefüllt, die Flasch« zu 25 ebenso
Helles Exportbier , die Flasche zu
20 --Z und bitte um geneigte Abnahme.

Achtungsvollst
sssrum Ksi88vr VVitrv«,

Badgaffe Nr. 341.

Kspknllpspp « ,
«n,

Vsesilsvli, llolresmsnt
liefert billigst

fsörtt. 7ö«r- unä Izplialtxescdäkt
V2I2.

Gesucht
wird ein braves, solides, fleißiges Mäd¬
chen, das bürgerlich kochen kann und sich
allen häuslichen Arbeiten unterzieht, für
einen kleinen Haushalt nach Landau
(Pfalz). Guts Bezahlung zugesichert.

Offerten an die Exped. ds. Bl. unter
8 . Eintritt 15. Juni oder1. Juli.

GlaSmühle.

Säger gesucht.
Ein auf Vollgatter geübter Säger

findet sofort bei gutem Verdienst dau¬
ernde Stelle.

Külnioi ».

Emberg.
Unterzeichneter setzt

5 Stück sehr schöne
Löwenspitzer

dem Verkauf au».
Gemeindepfleger Kalmbach.

Telephen Nr. S. Druck und Verlag derL. Oclsch l äger 'schen  Buchdruckern. Verantwortlich: Paul Ad »lff  iu Salto. Hiezu1 Beilage.
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Ealmer Walltenülaü.
Samstag Keilagr ;u Ur. 65. 2. Juni I960.

«Lchd' uj, «rb»tni.

Die Piraten.
Seeroman von Clark Ruffel.

(Fortsetzung.)
„Die Leute vorn haben damit nichts zu schaffen, darauf will ich wetten/

murmelte der alte Herr nach längerem Schweigen. „Nun, warten wir ab/
Dem am Ruder stehenden Matrosen war nicht verborgen geblieben, daß sich

etwas Außergewöhnliches zugetragen haben mußte. Nach der Ablösung um zwei
Uhr erzählte er seinen Wachgenossen, daß der Me ' bis an die Zähne bewaffnet
auf dem Achterdeck umherliefe, und daß die beiden Steuerleute, die vom Schiffer
ebenfalls Revolver erhalten hätten, ihm Gesellschaft leisteten.

„Was mag denn los sein?" fragte der Matrose Bob, seine Augen mit
den harten Fäusten reibend, um sich zu ermuntern.

„Hier vorn ist doch alles in Ordnung/ bemerkte ein anderer. „Der Jan-
maaten wegen brauchen sie doch nicht mit den Schießdingrrn hrrumzulaufen."

„Vielleicht wollen ihnen die Damen zu Leibe/ grinzte Bill.
„Eher wohl noch die feinen Kunden, die mir in ihrer nagelneuen Kluft und

den nagelneuen Stiefeln und Hüten immer so Vorkommen, wie Wachsfiguren, die
aus einer Schaubude auSgebrochen sind/ sagte ein dritter. „Da ist besonders
der eine, der Lange mit dem großen Schnurrbart, der weiter nichts thut als lauern
und spionieren— ich lasse mich totschlagen, wenn das ein richtiger Passagier ist/

„An die Lre-Großbrasse!" rief der Steuermann von hinten her, um dem
Kopfzusammensteckm ein Ende zu machen. —

Der Morgen kam und mit ihm die F,ühstücksz«it. Aus der Kombüse der
Duft von gebratenen Eiern und Spick, der tagtäglichen Flühkost der Engländer
zu Lande und zu Wasser. Die Stewards hatt.n den Tisch im Salon bereits
gedeckt; der Kapitän kam aus seiner Kajüte, die Damen fanden sich ein, und
bald war die Tafelrunde vollzählig versammelt.

„Sind wir in der Nacht ein gut Stück vorwärts gekommen, Kapitän Ben¬son?" fragte Mr. Storr, die Hände reibmd.
„Ja/ nickte der Schiffer.
„Sie sind viel auf den Beinen gewesen, wenn ich nicht irre, bemerkte Mrs.

Peacock. „Ich hörte Ihre Stimme."
„Das Seelebm ist unruhig," versetzte der alte Herr.
„Das Mädchen da drüben läßt uns keinen Moment aus den Augen/

raunte Johnson seinem Nachbar Davenire zu, ohne vom Teller aufzublicken.
„Wen von uns sie sich wohl aussuchen mag?" antwortete dieser, kühl

lächelnd den schönen Augen Miß Mansels begegnend.
„Sind Sie heute nacht auch von dem Rumoren gestört worden, Mr. Matt¬

hews?" fragte Harikey den Steuermann, sich zugleich eine Eche.be Schinken ab¬schneidend.
Matthews warf einen Blick auf den Kapitän, und that, als höre er eifrig

dem Geplauder des Mr. Dent zu, der ihn mit Einzelheiten aus dem kaufmän¬
nischen Leben Australiens unterhielt.

„Wer hat in der Nacht rumort?" fragte Trollop.
Auch diese Frage blieb unbeantwortet, da dieselbe in der allgemeinen Unter¬

haltung keine Beachtung fand. Das Mahl nahte sich seinem Ende, als Mr. Isaak
Cavendish sich vom Tische erhob. In demselben Moment schoß aber auch Kapitän
Benson auS seinem Stuhl empor, einen Sturm von leidenschaftlichen Empfindungen
auf dem dunk-lrotcn, apoplektischen Antlitz.

„Die Herrschaften wollen die Güte haben," rief er mit starker Stimme,
„nicht eher den Salon zu verlassen, bis sie gehört, was ich ihnen zu sagen habe!"

Ein tiefes Schweigen folgte diesen Worten. Die Anwesenden saßen starrund betroffen. Mrs. Peaccck wurde todesbleich; Mrs. Storr faßte den Arm
ihres Gatten. Cavendish setzt« sich wieder auf seinen Platz; j'drs Gesicht war
auf den Kapitän gerichtet. Matthews überflog mit scharfem Blick die Züge einiger
der Herren, bemerkte auf dmselbtN aber nichts al» Erstaunen und Neugierde, ge¬
mischt mit der Erwartung einer spaßhaften Entwicklung. Der Hauptmann Trol¬
lop drehte, kein Auge von dem Schiffer wendend, an seinem Schnurrbart.

„Ich möchte zunächst die Frauen bitten, sich nicht ohne Not zu beunruhigen,"
fuhr der alte, weißhaarige Herr fort, der kaum im stände war, seine Erregung
zu bemeistern. „Dieses Schiff führt eine Waffenkiste, enthaltend Hieb- und Schuß¬
waffen zur Verteidigung der Kajütenbewohner, falls die Mannschaft aufsässig werdensollte— überhaupt zur Verwendung in Fällen, die solches erh ischen," fügte er hinzu,
einen funkelnden Blick auf Trollop werfend. „Düse W-ffevkfft« befindet sich inde« Kammer des zweiten Steuermanns; in der vergangenen Nacht hat man sie
jedoch erbrochen und sämtliche Waffm gestohlen."

Mr. Storr öffnete den Mund vor Entsetzen.
„Aber warum—?" fragte Mr. Dent, sich zu äußerlicher Ruhe zwingend.

„Das wissen wir nicht," versetzt«der Schiffer. „War wir aber wissen, ist,daß der Dieb sich an Bord befindet."
„Wo meinen Sie wohl, Kapitän Benson?" fragte Trollop kalt und hoch¬mütig. „Vorn oder hinten?"
„Das werden wir herautfinden," entgegnet« Benson kurz.
„Aber Kapitän Benson, um Gottes Willen, droht uns Gefahr?" rief Mrs.Hokoyd.
„Nicht doch, Madam! Fürchten Sie nichts."
„Haben Sie bereits jemand in Verdacht?" fragte Masters in einem Tone,

der an Unverschämtheit grenzte.
„Aufgrbrochen war di« Kiste?" warf Storr dazwischen. „Dar hätte doch

aber ein Geräusch gegeben, und so viel ich weiß, hat niemand ein Geräusch ge¬
hört —" hier beugte er den Kopf vor und schaute die Tafel hinauf und hinab.

„ES geschah, als alles an Dick war und das Feuer betrachtete," versetzt«
der Kapitän. „Ich bedaure, den Damen und Herren eröffnen zu müssen, daß
ich mich im Interesse der Menschenleben und des Eigentums, die meiner Obhut
unterstellt sind, gezwungen sehe, die Kammern der Paffagiere durchsuchen zu lassen."

„Auch die der Damen?" fragte Weston mit halber Stimme und einer Grimasse.
„Die Kammern aller Passagiere!" donnert« der Schiffer.
„Mit meiner kann der Anfang gemacht werden," sagte Trollop höhnisch.

„Und wenn ich sonst behilflich sein kann—"
„Was mich betrifft, so habe ich auch gar nichts dagegen," lächelte Caven¬

dish. „Wäre es nicht aber ein Gebot der Rücksicht und Höflichkeit, auf die jemand,der fünfzig Pfund und mehr für seine« Platz an Bord erlegt hat, doch wohl
einigen Anspruch hat, wenn das Matrosenlogis zuerst durchsucht würde?"

Er verbeugte sich und lehnte sich selbstgefällig in seinen Stuhl zurück.
„Bester Kapitän," bat MrS. Holroyd, „meine Kammer braucht wirklich nicht

untersucht zu werden!"
Der alte Herr zuckte die Achseln. „ES thut mir von Herzen leid, mein«

Damen, daß Sie an Bord meines Schiffes in «ine so unangenehme Lag« gebracht
werden sollen, allein Sie werde» sehen, daß wir um unserer aller Sicherheit willen
frststellen müssen, wer die Waffen gestohlen hat, und wo dieselben geblieben sind."

Damit nahm er seinen Hut und ging an Deck. De, Steuermann folgte ihm.
Die Passagiere blieben sitzen. Ein lebhaftes Durcheinander von Meinungsäuße¬
rungen entspann sich.

„O dieses unglückselige SchiffI" rief Mrs. Peacock verzweiflungSvoll. „Hätte
ich ahnen können, was dies« Reis« mir für Angst und Unruhe bringen würde,
ich hätte sie nie angetreten!"

„Wir müssen uns di« Waffenkiste ansehen," sagte Mr. Johnson. „Magda» Schloß auch erbrochen sein, so ist das noch lange kein Beweis dafür, daß
wirklich Waffen darin gewesen sind."

„Ich möchte doch daran zweifeln, daß ein Schisftkapitän das Recht hat,
die Kammern seiner Passagiere zu durchstöbern, sagte Trollop in vornehmer Weis,.

„Die Macht und die Befugnisse einer Kapitäns an Bord seines Schiffer
sind absolut despotisch," versetzte Mr. Dent. „Sie find unbegrenzt und meiner
Erachtens mit Recht."

Aber wer, zum Kuckuck, soll sich den» an solchen Waffen vergreifen?" riefMr. Burn, mit breitem Lächeln die ihm gegenüber Sitzenden betrachtend. „Waren
di« Dinger denn so wertvoll? Vielleicht Kabinetstück«? Oder kostbar« und sel¬
tene Altertümer? Sie werden sehen, daß da irgend eine Dummheit vorliegt.
Die Kiste wird leer gewesen sein, al» sie an Bord kam, und Mr. Pool« wird da»
gestern erst wahr geworden sein."

Er erhob sich und ging die Kampanjetrepp« hinauf. Auch die andern ver¬
ließen den Tisch, teils um an Deck, teils um in ihre Kammern zu gehen.

Die Matrosen waren noch nicht zur Arbeit gerufen worden; sie hatten sich
bei der Kombüse versammelt und sahen erwartungsvoll nach hinten. ES war
klar, daß einer der Steuerleute ihnen von dem Vorgefallenen Mitteilung gemacht hatte.

Kapitän Benson promenierte kurzen, festen Schritte« auf dem Achterdeck.
SeineG-sichtSzüge arbeiteten heftig, und der RuderSmann konnte sich eine« Grin¬
sens nicht enthalten, als er hörte, wie eifrig der Schiffer mit sich selber redete.

Beide Steuerleute befanden sich auf dem Hauptdeck. Der RuderSmann
schlug vier Glasen; eS war zehn Uhr.

MrS. Storr erschien an Deck, geführt von ihrem Gatten und begleitet von
Miß Mansel. Caldwell, Johnson und Hankey kamen die Kampanjetrepp« herauf.Als der Schiffer dieselben gewahrte, trat er an die Galerie.

„Beginnen Sie mit der Durchsuchung," rief er dem.Ersten' zu. „Mr.Pool« soll Ihnen dabei helfen I"
Die Steuerleute begaben sich durch die Thür unter der Galerie in den

Salon; hier kam ihnen Trollop entgegen.
„Ich möchte mich zunächst durch den Augenschein persönlich davon überzeugen,

daß die Waffenkiste wirklich «krochen  worden ist," sagte er.
(Fortsetzung folgt.)
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Privat-Anzeigerr.
Heiler ülotor

„L6N2"
ksv , L.igno,n,

vvnLin , » splilka isneb
Ksnonalongss,

voll '/s—100 ll. msür Lksräökrüktsn
mit maAnetoloktrisoker llllä KlüIirolu'ÄiLäunA.

krLmiort mit bösbetsn Lusrsiobllungon. ^
Lrel« unä grösste Î otor>vsgönfsbrilt ösr Welt.

Im Interesse eines seäen Läuters lisxt es, unsere Prospekts kommen2Ulassen.
KLsimseliö öLLmotorsukLdrik ^ ..-2 ., LlLnuIisim.

Lleusralvortretunx 81u11g » n1 , Lotllsiiüllkti 'g.sss 11.
Vom 1. ^ pril ad dlotoren- unä ^utomodil-^usstellunA, sovis

Lureau Lartenstrasss 48 (Loiiverk).

VorLÜKliek
zum Oelen von Fußböden
Treppe « re.

ist

>Fußböden , K M

V ^ W- lisi«
harzt nicht, ist vollständig geruchlos, verbraucht

sich sehr sparsam und trocknet außerordentlich rasch.

Au habe» in Calw bei: Johs . Hinderer , Lederst-aße, Nauele
Heldmaier , Haaggasse, L. Kemps, I . C. Mayer'« Nachf.

yd

2UMV/ÜNLSN.

LMK8LMXUE

Die Mutter sagt es ihrem Kind,
Die Lina vertraut'« ihrem Kavalleristen,
Als sie sich an der Ecke küßten:
„In alle « Länder «, die zivilisiert
Ist jetzt die ei«geführt ."
Ganz hinten in Indien ein alter Brahmine
Sagt '- schmunzelnd zu seiner Köchin Karline,
Im fernen Osten hön's der Japaner,
Und rauh brüllt «S ein wilder Indianer;
Alle gehn nun zusammen und singen im Tanz:
„Lachswichse " allein giebt den schönsten Glanz.

Lachswichse ist überall erhältlich. Großvertrub H . Schaal , Stuttgart.

8 orleiLvernelelm ! «

voll IM66I'8KMÜ86- ll. LlMllMll L10 kk.:
LrbssllSllppv
Lrdsen mit Loknensappe
Lrdsen mit Leissuppe
Lrdssn mit 8axo8upp«
Lrbsrvurvtsllppv
Linbrvnnsuppv
vsmüss (^uliennv )-8upxv
üerstensuppe
krünerbsensupp«
krünkernsupxe
Lakersoblsimsupps
Lartokkelsuxps
Lvrdvlsnppv
Lraktmsülsupps
Linsensuppe

pllcsnts Zoeisn A

Ueklsupps
Rvissnppe
Reis ^ulienne -8uppe
L «!s-6revv -8upp«
Saxosupps
Dapiovasuppe
Dapioea 6re «v 8npp«
ü'apioea Julienne 8uppe
^Vsissdobnensnpp«
IV eirenAi iessuxxv
IVnrrelsupps
Kraupeosupp«
dlelonvnsnppe
Rivdelesuppe
Sternckensupps
Pf. por lstürf«! :IS pr . por

Lredssuppv
Lloektur11e-(8okiläkröt)8uppe

2u tikldsn!n sllsn vslilcktlsss- u. siolonIsItvsron-KsseliSftvn.

Lonäonäsrrvsuppe
Ourrvsupp«

G c» krv.

Aaünteckmik.
^DEinsetzen Lünstl. Hebiss«, Wepa-
rature«, Weinige« und Wlomöiere«
sowie Hperatioue« billigst.

Sorgfältige Ausführung. Atelier
2 Treppe» hoch.

Gd . Kayer
«eben dem „Rötzle ".

^ Von ^ eniZSN
ssi-eiLstŝ ^

«H ^ übettmsfeo.

Ul Ä̂!irW-8 M
kii-fZQ -Welke

^ </U<tisngeselIsokest> ^
^VI . di- i. IdiOedi 'k-ii/X^

Niederlage bei k'r . tterrog.

kür llaustrsiieu. D
Gegen LltS WollLLLliSL >
li-fert Herren- und Damen»W
kleiderstoffe aller Art, Teppiche, M
Decken, Strickwolle, Leinen-
und Baumwollwarcn, seidene
Schlafdecke« und Portiere«
zu billigen Preisen

K. Livkmsnn , Aalleustedt.
Annahmestelle und Muster-

lager bei Frau W . Naschold,
Bischoffstraße.

6 . XuoU )l6
Msclüileii-kLlirili
Ls.okQS.UA.

8xeeiLÜ1.s.t:
vsnllsiigsn

zsäer Orösse.
Lrei88LZell,

ii ü I^-
vlelibünks,
FLV26 LivrLoüt-

untzvv kür
llvIrkeLi-keitimA.Irsnswissiollbv,

L111LA6kreis«

la . Limburger -Käse , 27, 28—30 ẑ,
Fette Schweizerkäse , 53—55
Saft ., schö« gelochte dto ., 60- 65
Halbfette Erutekäse , 45 - 50
vsrs. g-g. Nach». Käserei Walds» , Allgäu.

LI-inrÄsi -Ics
Lssis Lisrllsmittsl . '

vorrätigi»k»eLvt«u»u10, 20u. SO ktx.
» »»«Ir(k'adriir.voü Lk»â '«vopps1.8Ulrk«)VI»«/0.

VMÜckM.
Dasselbe ist wieder«e« und reich¬

haltig mit den modernsten Tapeten
und Borde « ausgestattet, welche zu
billigsten Preisen bestens empfiehlt

G . Midmaier,
Bahnhofstrabe.

Lakve,
roh, sowie stets frisch gebrannt, von den
billigsten bis zu den besten Sorten, hält
empfohlen

G . Pfeiffer.

HttMSMlW
aller Damen ist ein zarte-, reines Gesicht
rosiges, jugendfrisches Aussehen , weiße
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Radkbkiller Mumilch-Aeife
u. KergmannL Co., Kadelieul-DresLkn

Schutzmarke : „Steckenpferd ",
L St . 50 Pf . bei: Ovuis Lsisssr,
<1. pfsiffsi ' und k'. veslsrlsn
und Wetlderstadt bei Apoth . S 0 I2 .

Lsttviu - «11  ll Hän ^viviirstv

,,KI.II!L8«
I) . kr. vl . 8 . 2S2SS.

dlassellvertilxullASmittkI kür Ratten unä
ilänss.

Lllsekääliek kür Llsnsoksnn. Haustiers.
» 8tvlr . 1,00 , « O, SO i? fx.

^liemiAsr Labrikant:
kodsrt?3.ul LLo.. I-six2l§.

2u kadsn in 6alrv in beläsn
-kpotbeken , in lVsil äer 81aät : k̂xo-tdvke Lols.

Schwemmsteinfaörik
ältest«, pkil . Oiss , Neuwied,
liefert bill . gute Ware «.

Telephon Ar. S. Druck«ud Verlag der S. O elschlüger 'schru  Bnchdrnckeret. verantwortlich. Pv«l Sdolff  in Cal» . Hiezu1 Beilage«
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